
1052 Zahm'äder.

In Abb. 1870 ist das Zahnstangcngetriebe mit ß : 750 und einem Kleinrad von

12 Zähnen zum Vergleich mit den Außengetrieben, Abb. 1853, 1856, 1857, 1858, 1864

sowie den 1nnengétl'ieben, Abb. 1867 und 1869, sämtlich gleicher Teilung / :: °4yr dar—

gestellt. An den Abb. 1858, 1853, 1870 11I1(l 1867 läßt sich die Zunahme der Unter

schneidung an der Selnvächung der Zahnfüße, aber auch (lie Abnahme der Überdeckung

deutlich verfolgen Da die Unterschneidung am Zathnstangengctriebe, Abb. 1870. ein

nicht unbetréichtliches Stück der evolventischen Flanke wegfallen und den Überdeckungs-

grad auf 1 ‚OG sinken läßt, wenn man sich nicht auf die Kraftübertragung durch die Zahn—

etangenkopfkamte längs der Höhlung (les Zahnfnßes Verlassen will, ist es vorteilhaft, (lie

Kopfhöhe der Zahnstange auf h” zu vermindern. wie in der linken Hälfte der Abbildung

angedeutet ist. Dann bekommen die Zähne des Kleinrades kräftigere Formen; der Über-

(leckuiigflgi‘fld steigt auf 1,30.
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Abb. 18611, lnncngelriebe ohne Unterschncidung Abb. 1870. Zzthnstangengetriebe.

mit, E\‘olventenverzalinung bei ‚3 : 90°.

G. Zykloidenverzahnung.

Die Zill111f01'11161] entstehen bei der Zykloidenvei‘zahnung durch Abrollen besonderer

iollkreisc auf und in den Teilkreisen. Z. B. wird in Abb. 1871 die Kopfflanke 00 des

Racles ] durch eine Aufradlinie ge—

fi ‘ bildet, die der Rollkreis W2 auf dem

* Teilkreis T1 beschreibt, die Fuß-

flanke0D durch eine Inradlinie des

’ = ' _ , Rollkreisee W, im Teilkreise T,. Die

‘ ” Gegenflanken am Rede 2 werden

entsprechend durch Abwälzen VOD

W2 und W1 in und auf dem Teil-

kreis T2 gefunden. Beim Aufzeich-

ncn wählt man die Mittelpunkte der

Rollkreise auf der Mittenlinie, teilt

den Umfang der Teil» und Roll“

kreise, vom Wälzpunkt 0 ausgehend,-

in eine Anzahl gleicher, im Ver-

hältnis zur Krümmung genügen

kurzer Teile und benutzt das auf

Seite 1036 näher beschriebene Verf

” fahren. So findet man den

Abb. 1871. Zykloidenverznhnung. Punkt [111 am Fuß des Rades ] als

Schnittpunkt der Kreisbogen .H11f‘

03 um 3’ und mit J)” um () und den Punkt III” am Kopf des zum Rad ? gehöflge11

on

Zahnefl ale Schnittpunkt (ler Kreisbogen mit 63 um 0 und Efrum 0. Der Zahn Wll'd
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